
Transkription Interaktionspassage E1: ‚Religiöse Probleme: Kopftücher an der Schule‘ 

 
Kurs Y, Tag 6, 12 Teilnehmende, Unterrichtsmaterial (AB): Klett 2006: 58/4 
Zeitintervalle: Film) 00:00 - 22:47; Audio 1) [ab Zeile 9]: 08:00-23:20; Audio 2) [ab Zeile 9] 
08:18- 23:35 / Länge ca. 15,5 Minuten 
 
L: äh, vier kleine Bilder oder Texte, teilweise auch aus `ner Zeitung, Gucken Sie sich’s mal 1 
an, wenn viele Religionen zusammen leben, gibt es auch oft Missverständnisse und es gibt 2 
auch manchmal Probleme, genau, vier solcher schwieriger Situationen habe ich hier jetzt mal 3 
ähm kopiert, aber vielleicht fallen Ihnen auch noch mehr ein, Lesen Sie die mal in Gruppen, 4 
Diskutieren Sie ein bisschen und dann sprechen wir alle zusammen [0:40 – 1:18 (L bestimmt 5 
Gruppen)] Y kommen Sie noch hier mit zu, zum Sprechen (Y wird in Gruppe der Schwä-6 
cheren eingeteilt,Y geht zur Gruppe, L verteilt Texte) Schauen Sie sich`s einfach mal an 7 
[1:43 - 7:33 (Gruppen diskutieren ca. 6 Minuten lang, unverständlich)] 8 
L: ok, Sie haben Ihre/ Sie haben kurz darüber diskutiert, manche Sachen haben wir auch 9 
schon mal kurz ähm besprochen, Können Sie mal kurz sagen (zeigt mit dem rechten Arm auf 10 
erste Gruppe, drei Personen: La; B, C), was haben Sie, wo gibt´s hier Probleme? und was 11 
meinen Sie dazu? 12 
La: ich? 13 
L: Sie, Ihre Gruppe (zeigt erneut mit rechtem Arm und Hand auf Gruppe) 14 
La: ein/ äh, die Kopftuch 15 
B:   ∟(umrundet mit linkem/r Arm und Hand ihren Kopf) 16 
La:   ∟äh bei m/Muslime Frau ein politisch Symbol [.] und aufgrund der 17 
Unterdrücker der Frau oder einfach ein (_ _ _ _ _ _ _) (liest) 18 
L: Können Sie es noch mal in Ihren Worten sagen? 19 
La: ich hab kein Wörter, ich kann nicht 20 
L: ∟wa/ was is hier’s Problem? um was geht’s? wo is es und - (macht Kreise rechter Arm) 21 
La:   ∟Problem ist -/ 22 
R:     ∟Kopftuch 23 
La:       ∟Problem is Kopftuch 24 
B:          ∟Kopftuch (nickt 25 
bejahend) 26 
La: ∟die andere denkt oder glaubt, (legt Wörterbuch weg und schaut zu L) die Kopftuch ist 27 
Unterdrück for die Frau (schaut dabei auf Text und schaut zu L) 28 
L: hm̌ (nickt) 29 
La: und ist Ausdruck politisch Symbole (liest und schaut zu L) [...], und, äh 30 
L: also das sagen die einen, genau 31 
La: ok [.] und äh [..] (_ _ _ _ _ _) (schaut zu B und C) 32 
L: es ist nicht wichtig, dass sich/ dass/ dass sie/ dass sie alles verstehen, ah, sondern es geht 33 
einfach wirklich nur um den/ um den/ um den großen Kontext 34 
La: und auch in der Schule ist äh/ ist äh (_ _ _) ein Str/ Streitsymbole/ Strietsymbole (liest), 35 
ich weiß nicht, was das bedeutet 36 
X: OPQR ،أيVWRXY OPQR زم\ (Du sollst sprechen, nicht lesen, sondern sprechen) 37 
L: ok (nimmt beide Hände in die Luft und will eingreifen) 38 
R: ھ_ ال abPcdeا _fgh (ok, das Problem ist) das Kopftuch 39 
Ra: Kopftuch ist Probleme 40 
L: Kopftuch in der Schule Ja (klatscht mit angewinkelten Armen und beiden Händen einmal 41 
zu ihrer Linken) oder Nein? (klatscht mit beiden Händen einmal zu ihrer Rechten), es gibt es 42 
im Christentum einfach nich, es gibt kein Kopftuch, aber im Islam 43 
La: gibt nur bei uns 44 



L: gibt es Kopftuch, jetzt sind Kinder oder vielleicht sogar Lehrer da, die dem Islam 45 
angehören, die das halt durch ihre Religion einfach haben, jetzt ist das Problem, wir haben’s 46 
nicht, was machen wir jetzt? sagen wir [.] ja ok oder sagen wir nein? 47 
X: das ist eine Freiheit 48 
L: einerseits, es steht Religionsfreiheit im - 49 
X: ja, ja, ja, in Deutschland es gibt eine Religionsfreiheit 50 
La:   ∟ist eine Meinungsfreiheit und eine Freiheit für Religion 51 
L: genau, aber wo liegt das Problem jetzt? 52 
La: bei die Menschen, wo/ wo ist das akzeptiert/ das, äh gibt’s ein Mensch, ist akzeptiert und 53 
andere Mensch akzeptiert das nicht, weil hier in Deutschland gibt’s äh, viel Mensch akzeptier/ 54 
äh akzeptiert nicht die Ausla äh/ Ausländer [.] 55 
L: ja, das bestimmt auch, aber ich mein, hier ist das Argument ja, das hat auch was Politisches 56 
dieses Kopftuch 57 
R: jetzt glaube, an Schule/ an Schulen das ist äh nicht äh verboten for/ for alle/ alle 58 
Religionen, ja? Kopf/ Kopftuch for Islam und for Juden, diese 59 
X: die Hut, die Hut (_ _ _ _ _) 60 
R: ja 61 
L: wie is/ wie is`n dis an `ner deutschen Schule, wenn da jetzt ein ähm • ein islamisches 62 
Mädchen an die Schule kommt, 63 
La:  ∟ eا lmn _bo _دةاھrsrY _اھ tuرr  (hier, das steht auf dem selben Blatt) (zeigt auf AB) 64 
X:   ∟Kein Problem, ja kein Problem 65 
L: darf die das Kopftuch tragen? 66 
X:  ∟ja 67 
L: oder darf sie das nicht tragen? 68 
X: ja, ja, ich habe ein/ ich unterrichte an Moschee, so dort ich habe viele, viele Mädchen mit 69 
Kopftuch in Schule, kein Problem, aber manchmal es ist/ es ist nicht/ nicht mit äh, der/ der -, 70 
was bedeutet ؟tghVx _fgh rx (was bedeutet Scharia?) the law 71 
La:   ∟(_ _ _) 72 
X: the law, was bedeutet auf Deutsch the law? 73 
J: Gesetz 74 
L: Gesetz, ok, the law 75 
X: the law, ja, es ist/ es ist nicht äh mit/ mit Gesetz 76 
L: hm̌ 77 
X: aber andere kann nicht das akzeptieren 78 
L: hm̌ 79 
X: also ich denke, dass nicht wie hier das in, jetzt es ist in Frankreich, kein Problem, das ist 80 
kein Kopftuch, das ist vor/ verboten, aber jetzt in Deutschland bis jetzt ist es nicht verboten 81 
L: hm̀, was/ was könnten die Deutschen für`n Problem mit haben? warum könnten die 82 
Deutschen damit ein Problem haben? 83 
La: nochmal, die Frage, bitte 84 
L: warum könnten deutsche • Menschen mit dem Kopftuch ein Problem haben? [.] was, was 85 
könnte da - 86 
X: warum? 87 
La: weil denkt die/ die Frau, wie hat/ äh äh wie hat es an ein Kopftuch ist ein arab/Arab 88 
R: @t{|Xإرھ (Terroristin)@ 89 
X: a/Arab 90 
La: Bil X? 91 
R: Bin Laden 92 
L: da haben viele Angst davor, ja ja genau 93 
R: ja ja, die haben Angst 94 
L: dass sie dieses Fanatische äh nicht trennen von - 95 



R: ja 96 
X: ja 97 
L: genau, das ist auf jeden Fall `n Grund 98 
X: aber, aber warum hier/ Menschen hier äh kann, was will auf Deutsch nonne, the nonne 99 
L: Nonnen? 100 
X: Nonnen akzeptieren? Warum? 101 
La: ؟ Xnrn _fgh rx (was ist Nonne?) 102 
X: t~اھVeا (die Nonne), es ist immer mit Kopftuch 103 
T: nein nicht 104 
X: t~اھVeا (die Nonne) (unterstützt mit Armen), t~اھVeا (die Nonne) mit Kopftuch 105 
B: (malt wieder mit den Händen ein Kopftuch um ihren Kopf) 106 
T: nein 107 
R: weil sie sind, alle Menschen sind Christian und das ist normal bei/ bei sie, aber mit 108 
Kopftuch sie sehen nicht/ sehen nicht das so viel 109 
L: das ist `n sehr gutes Argument mit den Nonnen, genau, die haben auch `n Kopftuch 110 
X: warum hier ist es ok, warum/ äh warum hier Menschen vi-e-l akzeptiert -? 111 
R:  ∟  tu�o X�e XY rھ l| ،خr�m|rPeا Oھ tbPcdeا (das Problem ist das 112 
Kopftuch, das hat damit nichts zu tun) 113 
X: Menschen immer akzeptiert Judismus mit Hut, es ist hier akzeptiert, […] warum? Judists 114 
ist ok, aber Muslime mit Kopftuch nein, nein ist nicht akzeptiert? 115 
La: weil die/ die Juden hat ein, ؟ t{uXmRإ _fgh rx (was bedeutet Abkommen?) 116 
R; X: entschieden, entschieden 117 
La: entschieden? hat ein e/Entschieden, ob die Deutschland muss jeden Jahr äh etwas 118 
bezahlen für die Juden 119 
viele Tne: (allgemeine Aufregung) 120 
X: Holocaust, das Wort Holocaust. Ich denke, das kommt, das kommt nach/ nach was/ was/ 121 
was die zweite 122 
L: Weltkrieg 123 
X: Welt/ Weltkrieg, das ist, hier gibt in Deutschland 124 
E: hier in Deutschland, kann ich etwas sagen für Juden 125 
X: ja hier Menschen - 126 
E: Problemen, jeden Tagen, von - 127 
X: ja das ist immer mit Holocaust (zeigt Zeigefinger) und du du du und das ist ja ok (geht 128 
hoch mit Stimme) und jetzt/ jetzt wir in unsere Heimat (lacht ironisch, verzweifelt) jeder Tag/ 129 
jeder Tag viele Palästinen tot oder gest/ 130 
viele Tn: gestorben 131 
X: gestorben und hier, hier wir können/ wir können nicht oder gar nicht hören auf diese/ 132 
diese/ diese Menschen 133 
L: hm̀ 134 
X: aber der, hier, Jude/ Judes 135 
L: ja? 136 
X: immer das, was bedeutet to/ to memorize 137 
L: erinnern, man erinnert sich 138 
X: ja, ja, die andere/ die andere Deu/ Deutsche, du hast (klopft mit Finger auf Tisch und zeigt 139 
danach mit dem Zeigefinger und der Hand in Richtung L) du/ du/ du hat/ du haben den 140 
Holocaust ma-chen (zeigt erneut mit dem Arm und dem Finger in Richtung L) 141 
andere Tne: gemacht 142 
La: ؟��r�rbھ _eا rھ rx (was ist dieser Holocaust?) der Holocaust? 143 
X: tuVQdeا (da, wo man verbrannt wird) 144 
R: wir/ wir haben eine • deutsche Frau 145 
La:    ∟ach so, (_ _ _), X 146 



R: äh, Freundin und wir fragen/ wir haben diese Frau ge/ gefragt, warum, sie/ wenn sie sehen 147 
eine Frau im/ im die Straße oder am Straßenbahn mit Kopf/ Kopftu/ tuch alle Menschen 148 
@machen so@ (beugt Kopf dabei nach unten) 149 
X ∟ja ja 150 
R: @so machen (beugt Kopf dabei nach unten)@, sie hat gesagt, äh sie haben Angst und äh 151 
sie/ sie denken, äh diese Frau hat nicht gut integriert mit äh die deutsche Menschen, mein 152 
Mann hat gesagt, aber/ aber die Leute wissen nicht, wa/ vielleicht sie hat gut integriert aber 153 
mit/ (zeigt mit Händen auf Kopf und gestikuliert Kopftuch), ihre Religion so/ so sagen, sie 154 
muss Kopftuch tragen 155 
L: ich glaub, das ist was ganz Wichtiges, was sie sagen, das Wissen, ich glaub, man kennt 156 
sich gar nicht so gut 157 
R: ja 158 
L: oft, oder, oder es ist einfach so fremd, 159 
R:  ∟wir haben kein Information 160 
L:      ∟dass die Informationen 161 
fehlen oder einfach vielleicht das Interesse auch nicht da ist, das kann natürlich auch sein und 162 
dann natürlich solche • Ängste und Missverständnisse (_ _ _) 163 
R: aber wir sehen das im Ostdeutschland mehr als im Westdeutschland 164 
X:      ∟im West- ist es/ es besser so, ja 165 
R: im West- äh so, das ist normal, weil gibt es dort viel/ viele Men/ Muslime/ muslimische 166 
Menschen dort als im Osten 167 
viele Tne: (allgemeine Aufregung) 168 
X: äh ich denke (zeigt den rechten Zeigefinger) nicht mit/ nicht mit Muslime 169 
?:    ∟ _fgh (also) 170 
X: es ist am Anfang ist mit Ausländer (beugt sich nach vorn und untermauert ihre Äußerung 171 
nun mit ausgestreckten beiden Händen/Armen), dann (erhebt ihren Oberkörper) es ist am/ es 172 
war _fgh, (also), du kann-/ wir können sagen, es ist am/ es ist neuen/ neuen/ ähm es ist am/ es 173 
wird the real/ the real/ the real scene 174 
L: Realität, die Realität? 175 
X: Realität ist mit Ausländer, aber ist immer über/ immer mit Islam 176 
R: @_@ 177 
X: aber ist alle mit Ausländer, ja hier gibt viel Probleme mit Ausländer, aber ich habe/ äh ähm 178 
hier gibt ein Kabarett 179 
L: hm̌ 180 
X: ich weiß nicht, was ist die/ was ist die Kabarett/ Kabarettist heißt, diese Mann hat gesagt, 181 
dass hier in Deutschland gibt ein/ äh viele turkisch äh Menschen, hier in Deutschland äh sind 182 
geboren, die bekommt, äh wird/ werden ein Akademiker, alle diese/ diese, vier/ vierzehn/ 183 
vierzig Prozent (unterstützt Äußerung mit Finger der rechten Hand) von diese Akademiker 184 
gehen zurück nach Türkei [.] und auch jetzt in Deutschland ich muss achtmal bewerben/ 185 
Bewerbung machen, wenn ich/ ich/ wenn ich brauche ein neue Arbeit 186 
L: hm̀ 187 
X: acht mal • com/ comparison/ compared 188 
L: verglichen 189 
X: verglichen? 190 
L: hm̌ 191 
X: mit Deutsch (unterstützt mit Hand), so [.] wir haben de/ äh Probleme mit Int/ mit 192 
Integration oder Deutsche hat Problem mit andere (_ _ _)? 193 
E: das ist bio-lo-gisch, die Menschen hat Angst von andere Menschen, welche sie nicht gleich 194 
ist, sie bisschen anders, sie hat anderes Kleidung und dann biologisch ich muss V/vorsicht- 195 
mit diese Menschen sein, ist sie nicht wie ich, vielleicht sie etwas anderes - 196 
X: ∟aber warum nicht wie in unsere Heimat? 197 



E:    ∟und das ist biologisch 198 
X: in alle/ in alle arabische Länder du kannst dort gehen mit dein Hund und wir glauben nicht 199 
in Hund und mit dein Short und mit dein hot Kleidung und dort alle akzeptiert dir/ äh 200 
akzeptiert dich, warum? (schaut in Richtung E) 201 
E: in deine Heimat? 202 
X: ja, in Kuweit, in Palästina, in Jordan 203 
E: (_ _ _) die tragen diese Kleidung? 204 
X: es ist ok, mit mein Kleidung ist akzeptiert, aber mit Short und mit Hund, du kann/ du 205 
kannst jetzt in unser/ in Kuweit, du kann dort gehen in ein Rest/ Restaurant, mit dein Hund [.] 206 
jetzt (unterstützt mit Armen und Händen, sowie dem immer erhobenen Zeigefinger) 207 
E: hm̀ 208 
E, C, K (unterhalten sich auf Russisch, bleibt unverständlich) 209 
X: so warum, warum es ist/ warum ist in Deutschland oder in Europa -, warum? dort du 210 
kannst auch ein/ ein Investment - (schaut in Richtung L) 211 
E:  ∟also nicht alle Restaurante mit Hund 212 
X: ja aber du kannst dort gehen, es ist ok mit/ du kannst Ein/ Einkaufen machen mit deinen 213 
Hund, in Kuweit 214 
L: also ich glaub die Lösung ist, dass man sich vielleicht 215 
?:     ∟(_ _) 216 
L: ja, versucht mehr Informationen auszutauschen 217 
R: ja 218 
L: so dass die Leute einfach dieses Fremde und diese Angst auch einfach nicht mehr haben 219 
R: ja 220 
L: also ich könnte mir bei/ gerade bei der älteren Generation auch vorstellen, in Deutschland 221 
ist es höflich, wenn man in ein Haus geht, oder/ oder in eine Kirche zum Beispiel, dass man 222 
die Kopfbedeckung abnimmt, oder wenn man sich begrüßt, früher hat man immer den Hut 223 
abgenommen, das ist `ne/ `ne feste Tradition, das ist jetzt/ wird langsam/ is nicht mehr so 224 
wichtig, aber wenn natürlich jetzt `n/ `n alter Mensch damit aufgewachsen ist, is ihm dis 225 
natürlich fremd, oder auch vielleicht ein bisschen gegen seine Tradition und vielleicht auch 226 
empfindet er es als unhöflich, ich glaub das sind so Sachen, die muss man dann wissen, um 227 
den andern ein bisschen zu verstehen, warum er vielleicht so reagiert 228 
R:     ∟ja das, Sie haben die andere 229 
Kulturen, das - 230 
L:   ∟genau, da muss man einfach so`n bisschen versuchen 231 
R:          ∟@nix machen@ 232 
L: @genau, nix@ 233 
La: ja, aber für die anderen deutschen Frauen es hat ein Kopftuch 234 
X: ja 235 
La: ja 236 
X: in Deutschland, die/ die Christian, die Christ, Mariam (Maria) mit Kopftuch ist im Malen 237 
immer, Maria und/ und Maria und Jesus 238 
R: Marie 239 
X: Marie, warum ist immer mit Kopftuch? (_ _) gibt 240 
E:        ∟Eva Maria? 241 
X:          ∟ja, sie ha/ wir hab/ es ist 242 
in unsere, wie heißt Mariam (Maria) in Ägypt, Ägypt, in C/christian es gibt ein Kopftuch, 243 
aber jetzt äh Frauen das nicht/ nicht tragen 244 
L: die Frage ist, warum die das Kopftuch anhaben, ich kenn mich da jetzt nicht gut aus, aber 245 
vielleicht ist es auch wegen [.] Sonne? 246 
viele Tne: (allgemeine Aufregung) 247 
X: [.] hm̀hm̀? immer mit Sonne? 248 



L: naja, da unten ist es ja ziemlich heiß 249 
X: nein, nein, nein, nein, es ist all/ alle/ alle Muslim in alle Länder, wir müssen immer, andere 250 
Frauen, wir müssen immer - 251 
viele Tne: (allgemeine Diskussion; 4 Sek) 252 
L: (_ _ _) verschleiert, ist/ ist interessant, warum ist das so? 253 
X: und ist wahr, in unsere Heimat, in/ in/ in Kirche/ in Kirche in unsere Heimat Christians/ 254 
Christus?/ Christen 255 
L: Christen 256 
X: Christen ja? immer Frauen immer mit Kopftuch in unsere Heimat, aber das ist nicht 257 
Muslime, aber alle/ alle immer mit dem christ/ ähm ähm Kirche gehen mit Kopftuch auch 258 
E und C: (reden unverständlich miteinander bis Ende Interaktionspassage) 259 
L: interessante Sache mit den Nonnen, ist sehr interessant, mit der (_ _) das man da einfach 260 
mal guckt 261 
R: ja 262 
L: Schaut mal, ihr habt das doch auch hier 263 
R: @_ _@ 264 
L genau, das ist vielen vielleicht auch gar nicht bewusst, dann denken sie vielleicht mehr nach 265 


